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Vorstellung

Lehrtätigkeit
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Schwerpunkte

▪ Böden im Sportplatzbau

▪ Bodenkundliche Feld- und Labormethoden

▪ Härtemessung von Sportrasensystemen im dem Clegg 

Impact Soil Tester

▪ Bodenprobenahme

▪ Böden im Klimasystem

▪ Einführung in die Meteorologie und Klimatologie für 

Greenkeeper

▪ Probenahme nach LAGA PN98

▪ Die neue Mantelverordnung

▪ Die neue Bundesbodenschutzverordnung in der Praxis



Vorstellung
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Gutachten und Laboranalysen

Bodenuntersuchungen für Fußball- und 

Golfplätze:

▪ Untersuchungen RTS & DS nach 

DIN, FLL & ÖNROM

▪ Nährstoffanalysen

▪ Baugrunduntersuchungen

▪ Aufbauempfehlungen

▪ Schäden- und Mängel

▪ Klimawandelanpassungen

▪ Härtemessungen 

Wasserrechtliche Entnahmegenehmigungen

Bodenkundliche Baubegleitungen

Ökologische Bilanzierungen

Partner



Vorstellung

Praxisbeispiel: Ökologische Bilanzierung – Schutzgut Biotope
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Vorstellung

Praxisbeispiel: Ökologische Bilanzierung – Schutzgut Boden
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Vorstellung

Praxisbeispiel: Probenahme Bodenmaterial
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Vorstellung

Praxisbeispiel: Probenahme Bodenmaterial
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Vorstellung

Herausforderungen des Klimawandels für Sportplätze in  Mitteleuropa
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Anpassung der Sieblinie der RTS an starke Niederschlagsereignisse 

Weitere Möglichkeit: 

Anpassung der 

Kornform des 

Besandungs-Sandes 

an klimatische 

Veränderungen.



Vorstellung

Anpassung an Trockenheit
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Trockenheitstolerante Gräser Speicherteiche



Vorstellung

Anpassung an Trockenheit
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Vorstellung

Biotope
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Fragestellungen

Der Boden als Basis
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1. Was ist Boden?

2. Welche Böden gibt es?

3. Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart? 

4. Wie kommen Nährstoffe in den Boden? 

5. Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig? 

6. Welche Rolle spielt der pH-Wert bei der Nährstoffaufnahme? 

7. Übersicht über Bodenuntersuchungen für Fußball- und Golfrasen.



1 Was ist Boden?

Bedeutung und Funktionen von Böden
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Bedeutung 

von Böden

• Welternährung

• Rohstofflager

• CO2 Speicher (Klimasystem)

• Lebensraum

Funktionen 

von Böden

• Lebensmittelproduktion

• Infrastruktur

• Trinkwasserfilter

• Archiv



Teil 1: Was ist Boden?

Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV)
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• Bodenmaterial ohne Oberboden

• Baggergut, das aus Sanden und 

Kiesen besteht und dessen 

Feinkornanteil < 63 Mikrometer ist, 

höchstens 10 M.-% beträgt. 

• Mineralische Fremdbestandteile < 10 V.-% 

(sofern bereits enthalten). 

• Anlage 1 Tabelle 1 und 2 BBodSchV oder 

• Anlage 1 Tabelle 1 EBV als BM0 und BG0 

klassifiziert. 

+

Bei Verfüllung einer Abgrabung und beim 
Massenausgleich von Baumaßnahmen:

- Anlage 1 Tabelle 4 (BBodSchV) oder 
Anlage 1 Tabelle 1 (EBV) BM0* BG0* 

Abstand Grundwasser: 1,5 m, Mächtigkeit der 
durchwurzelbaren Bodenschicht: min. 2 m. 

Material darf nur auf oder in den Boden 

eingebracht werden, wenn:

1. keine schädliche Bodenveränderung 

entsteht und

2. min. eine Bodenfunktion nachhaltig 

verbessert, gesichert oder 

wiederhergestellt wird. 

m
in

. 2
 m

Wann muss keine Untersuchung gemacht werden?

• § 18 Sachverständiger BBodSchG (o. vergleichbare 

Sachkunde), keine Anhaltpunkte, dass die Werte in 

Anlage 1 Tabelle 1 und 2 BBodSchV überschritten 

werden.

• weniger als 500 m³ Material

• Bei Umlagerung der Materialien am Herkunftsort 

oder in dessen räumlichen Umfeld  

../Datein für TN/BBodSchV_Anhänge_Vergleich.pdf
../Datein für TN/Anlage 1 Tabelle 3 - EBV.pdf


1 Was ist Boden?

§ 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)
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(2) Der Boden erfüllt im Sinne dieses Gesetzes

1. natürliche Funktionen als:

a) Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen,

b) Bestandteil des Naturhaushalts, insbesondere mit seinen Wasser- und Nährstoffkreisläufen,

c) Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Einwirkungen auf Grund der Filter-, Puffer- und 

Stoffumwandlungseigenschaften, insbesondere auch zum Schutz des Grundwassers,

2. Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie

3. Nutzungsfunktionen als 

a) Rohstofflagerstätte,

b) Fläche für Siedlung und Erholung,

c) Standort für die land- und forstwirtschaftliche Nutzung,

d) Standort für sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung.

(3) Schädliche Bodenveränderungen im Sinne dieses Gesetzes sind Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, die geeignet 

sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für den einzelnen oder die Allgemeinheit 

herbeizuführen.



Teil 1: Erdgeschichte & Klimaveränderungen

Anthropogene Einflüsse auf das Klima - Landbedeckung
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Teil 1: Was ist Boden?

Entstehung von Boden
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Boden ist der oberste, meist belebte 

Teil der Erdkruste. Nach unten wird er 

von festem oder lockerem Gestein 

begrenzt, nach oben durch eine 

Vegetationsdecke und die 

Erdatmosphäre.

|  Dr. Selina Thanheiser

© Thanheiser (2026)



Teil 1: Was ist Boden?
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Mineralische Substanz

Organische Substanz

Wasser

Luft



Teil 1: Was ist Boden?

Bodenbildende Faktoren

26. Februar 2026 | Selina Thanheiser19

Quelle: Umweltbundesamt (2013)



Teil 2: Welche Böden gibt es?
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Quelle:  Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe BGR  (2013)



Rendzina Pararendzina Ranker

Teil 2: Welche Böden gibt es?

Bodenbildende Prozesse
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Kalkgestein Mergelgestein Silikatgestein

Syrosem

Terra Tusca

Syrosem

Parabraunerde

Pseudogley

Syrosem

Braunerde

Podsol

Quelle: © Karl-Josef Sabel (o.J.) Quelle: F. Schmidt, LfU Bayern (2021).

Quelle: Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau LGRB (2026)

Quelle: Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen (2026)



Teil 2: Welche Böden gibt es?

Übersicht über die Bodenhorizonte
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mit Ton angereichert

Ausgangsgestein

22

Of Organischer Auflagehorizont, org. Substanz mehr oder weniger stark zersetzt bzw. fermentiert

Oh Organischer Auflagehorizont, stark humushaltig, org. Substanz weitgehend zersetzt

Ol Organischer Auflagehorizont, org. Substanz kaum zersetzt (Streu)

Ah Terrestrischer Oberbodenhorizont, mit Humusanreicherung

Al Terrestrischer Oberbodenhorizont, verarmt an organischer Substanz, Ton und Eisen 

(Auswaschungshorizont)

Bh Terrestrischer Unterbodenhorizont mit Humusanreicherung

Bs Terrestrischer Unterbodenhorizont mit Anreicherung von Sesquioxiden (Al, Fe)

Bv Terrestrischer Unterbodenhorizont mit Anreicherung von Tonmineralen (verwittert)                     

C Ausgangsgestein

L → Streuschicht

    O → Organischer Horizont

    A → Oberer mineralischer mit organischer Substanz 

    B → Mineralhorizont im Unterboden



Teil 2: Welche Böden gibt es?

Bodenbildende Prozesse: Entsalzung & Entkalkung 
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Entsalzung (Translokationsprozess) -> Salze werden durch 

Niederschlag ausgewaschen. 

Entkalkung / Entbasung (Translokationsprozess) -> Fällung 

von CaCo3 (Calciumkarbonat), Freisetzung von Eisenoxiden, 

pH-Wert Abnahme;

-> Ah Horizont entsteht (Terrestrischer Oberbodenhorizont, 

mit Humusanreicherung)

-> Rendzina entsteht bei Kalkstein als Ausgangsgestein

-> Ranker entsteht bei Silikatgestein als Ausgangsgestein

Rendzina

Ranker



Teil 2: Welche Böden gibt es?

Bodenbildende Prozesse: Verbraunung
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Verbraunung (Transformationsprozess)

Setzt nach der Entkalkung und nach dem sinken des pH-Werts ein. Durch 

Verwitterung eisenhaltiger Minerale bilden sich Eisenoxide (daher 

Braunfärbung). 

-> brauner Bv Horizont zw.  Ah und C Horizont (Terrestrischer 

Unterbodenhorizont mit Anreicherung von Tonmineralen)

-> Braunerde entsteht



Teil 2: Welche Böden gibt es?

Bodenbildende Prozesse: Tonverlagerung/Lessivierung (Umlagerung o. Translokationsprozess)
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Humoser Oberboden

Tonverarmt

mit Ton angereichert

Ausgangsgestein
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Podsol Pseudogley



Teil 2: Welche Böden gibt es?

• Die Pufferung eines Bodens ist seine Widerstandsfähigkeit gegen pH-Wert-Änderungen.

Puffersysteme im Boden
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pH-Bereich Puffersystem

8,6 – 6,2 Karbonat-Pufferbereich (Entkalkung)

6,2 – 5,0 Ionenaustausch-Silikat-Pufferbereich (Tonminerale)

5,0 – 4,2 Austausch-Pufferbereich (Kationen durch H+-Ionen ausgetauscht)

4,2 – 3,0 Aluminium-Pufferbereich (Freisetzung von Aluminium-Ionen)

<3,0 Eisen-Pufferbereich (Auflösung von Fe- und Al-Oxiden)

Tonminerale

H+



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?
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Quelle: www.alpenverein-schwaben.de (2017)

Ionen

+

+-

|  Dr. Selina Thanheiser
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Quelle: Mortimer, Müller 2007, S.26



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?
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Wurzelaktivität

CO2 Bildung durch Wurzelatmung

Abgabe von H+ Ionen bei der Kationenaufnahme

Freisetzung organischer Säuren

Aktivität der Bodenorganismen

CO2 Bildung durch Atmung

Abgabe von H+ Ionen bei der Nitrifikation

Freisetzung Säuren bei der Humifizierung

Tonminerale

Huminstoffe-

-

CO2

Säure

H+

Säure

CO2

Auswaschung

Böden als Puffersystem

H+

Schadstoffe

K+

K+

K+

Metalloxide
-

H+

H+

H+
H+

H+

H+

H+

H+

H+
H+

H+

H+
H+

Sauer Neutral Alkalisch



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?
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Wurzelaktivität

CO2 Bildung durch Wurzelatmung

Abgabe von H+ Ionen bei der Kationenaufnahme

Freisetzung organischer Säuren

Aktivität der Bodenorganismen

CO2 Bildung durch Atmung

Abgabe von H+ Ionen bei der Nitrifikation

Freisetzung Säuren bei der Humifizierung

Metalloxide

Tonminerale

Huminstoffe-

-

-

CO2

H+
Säure

H+

Säure

CO2

Auswaschung

Böden als Puffersystem

H+

H+

H+

H+H+

K+

Schadstoffe

H+

H+

H+

H+ H+
H+

H+

H+
H+

H+

H+

H+

H+
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H+
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H+

Sauer Neutral Alkalisch



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?
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pH-Wert / Bodenreaktion

<3,0 3,0-3,9 4,0-4,9 5,0-5,9 6,0-6,9 7 7,1-8,0 8,1-9,0 9,1-10,0 10,1-11,0 >11,0

etrem sauer sehr stark 

sauer

stark sauer mäßig 

sauer

schwach 

sauer

neutral schwach 

alkalisch

mäßig 

alkalisch

stark 

alkalisch

sehr stark 

alkalisch

extrem 

alkalisch

Einstufung der Böden nach dem pH (CaCl2)-Wert. 



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?

Nährstoffe im Boden
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Quelle: www.alpenverein-schwaben.de (2017)

Quelle: https://www.edingershops.de/ (2021)

H+ H+

H+
Die Pflanzen geben Wasserstoff-

Ionen (H+) im Austausch für Kationen 

an den Boden ab.

Die für die Pflanze wichtigsten 

Nährstoffe liegen als Kationen vor: 

Ca2+, Mg2+, K+, Na+, Al3+

Ca2+

Mg2+

K+

Na

Al3+

https://www.edingershops.de/


Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?

Einflüsse auf den Austauschvorgang der Kationen
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N P2O2 K2O MgO

Stickstoff Phosphor Kalium Magnesium

Kurzformel 18 20 10 2

Verhältnis 1 1,1 0,6 0,1

Wertigkeit 3 3 1 2

Ionenradius 146 44 138 72

Kurzformel der Nährstoffe: 18+20+10+2



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?

Nährstoffanalyse
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+0,4

+8,6

+3,5



Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?

Parameter Einheit Green 18: Tiefe 0-5 cm Green 18: Tiefe 5-10cm

Wassergehalt % 19,4 14,2

pH-Wert 6,7 7,1

Glühverlust (org.Substanz) % 2,525) 1,255)

Salzgehalt mg/l 183 255

Leitfähigkeit µS/cm 27 30

Kohlenstoff (C) organisch % 1,275) 0,4675)

C/N-Verhältnis % 135) 125)

Stickstoff gesamt mg/l 1030 552

Stickstoff gesamt (N) % 0,105) 0,045)

Phosphat gesamt mg/l 942 1210

Phosphat gesamt (P2O5) % 0,0915) 0,0885)

Kalium gesamt mg/l 600 800

Kaliumoxid gesamt (K2O) % 0,0585) 0,0585)

Magnesium gesamt mg/l 3.020 4.540

Magnesium gesamt % 0,295) 0,335)

N lösl. (CaCl2)*) mg/l 12 16

Ammonium-N lösl. (CaCl2)*) mg/l 62) 82)

Nitrat-N lösl. (CaCl2)*) mg/l 62) 82)

Magnesium lösl. (CaCl2) mg/l 72 70

Phosphor lösl. (P2O5-CAL)*) mg/l 95 129

Kalium lösl. (K2O-CAL) mg/l 145 64

Calcium/eff KAK*) cmol+/kg 3,535) 3,355)

Magnesium/eff KAK*) cmol+/kg 0,615) 0,525)

Kalium/eff KAK*) cmol+/kg <0,104),5) <0,104),5)

Natrium/eff KAK*) cmol+/kg <0,054),5) <0,054),5)

Nährstoffanalyse
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Teil 3: Wovon ist die Nährstoffaufnahme der Pflanzen abhängig?

✓ Nährstoffe im Boden liegen als Kationen vor. 

✓ Höherwertige Ionen stärker adsorbiert als einwertige.

− Verdünnung (z.B. NS, Beregnung) einwertige Kationen besser pflanzenverfügbar 

− Erhöhung (z.B. Düngung) zweiwertige Kationen besser pflanzenverfügbar 

✓ Die Pflanzen geben Wasserstoff-Ionen (H+) im Austausch für Nährstoffe (Kationen) an den Boden ab.

✓ Bodenorganismen geben bei der Zersetzung der Pflanzenreste ebenfalls H+ Ionen an den Boden ab. 

− Die Folge ist eine natürliche Versauerung bzw. pH-Wertabnahme. (auch durch humides Klima!)

✓ Tonminerale, Metalloxide und Huminstoffe nehmen H+ auf und wirken der natürlichen Versauerung 

entgegen. 

Zusammenfassung
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Es kann auch dann zum 

Nährstoffmangel kommen, 

wenn ein Nährstoff häufiger 

vorhanden ist als andere!



Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?
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Mineralische Substanz

Organische Substanz

Wasser

Luft



Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?
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Quelle: www.alpenverein-schwaben.de (2017)

Organische Substanz

(engl. SOM = soil organic matter)

Edaphon

(lebende Organismen)

Humus

(Tote organische Substanz)

Huminstoffe Streustoffe



Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?
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Quelle: www.alpenverein-schwaben.de (2017)

Organische Substanz

• Zersetzung: Abbau organischer Substanzen.

• Humifizierung: Umwandlung in Huminstoffe.

• Mineralisierung: vollständiger mikrobieller Abbau zu 

anorganischen Stoffen und Freisetzung von 

Pflanzennährelementen (Stickstoff, Phosphor und Schwefel).

Faktoren Abbau org. Substanz:

• Edaphon 

• C/N-Verhältnis 

• Luft- und Wasserhaushalt 

• pH-Wert



Bakterien: Zersetzung der Streu, N-

Lieferant, Symbiose mit Pflanzen 

(Leguminosen). 

Pilze: Speicherung von Kohlenstoff und 

Aufbereitung von Nährstoffen, oftmals in 

Symbiose mit Pflanzen (Mykorrhiza).

Tiere: kleiner 20mm → Markofauna 

(Spinnen, Schnecken), größer 20mm 

Megafauna (Mäuse, Maulwürfe), 

Durchmischung, Belüftung, Lockerung;

Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?
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Quelle: https://hypersoil.uni-muenster.de/0/03/01.htm (2020)

Edaphon - Bodenleben



Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?
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Glühverlust DIN 18128

Glühen bei 550 °C im Muffelofen

wv = (mb – mc) / (mb x 100)                                                                           

wv Glühverlust in Massenprozent [M.-%]

mb Gewicht nach Ofentrocknung bei 105°C

mc Gewicht nach dem Glühen im Muffelofen bei 550°C



Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?

Übersicht

26.02.202642

TOC: Gesamter org. Kohlenstoff

DOC: Gelöster org. Kohlenstoff

Organische Substanz: Humus + Edaphon

Humus: Tote org. Substanz (Streu + Huminstoffe)

Kompost: Biologischer Abfall aus Gartenabfälle, Küchenabfälle, Laub, Schnittgut 

Torf: Organisches Sediment, das in Mooren entsteht. Nicht oder nur unvollständig 

zersetztes pflanzliches Material (Sauerstoffarmut). 



Teil 4: Wie kommen Nährstoffe in den Boden?

C/N Verhältnis
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Das C/N-Verhältnis ist ein Parameter für die Abbaubarkeit der organischen 

Substanz: 

20:1 → leichter zersetzbar

30:1 → schwerer zersetzbar

Je kleiner die Zahl, desto enger ist das C/N-Verhältnis und umso mehr Stickstoff steht zur Verfügung.



Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?
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Sandböden

Steinböden Kiesböden Lössböden

Organische BödenLehmböden



Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?
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Quelle: www.alpenverein-schwaben.de (2017)

Kornverteilung

| Dr. rer. nat. Selina Thanheiser

Korngrößenverteilung

Quelle: Georg Armbruster (2016)



Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?
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Quelle: www.alpenverein-schwaben.de (2017)

Bodenart & Korngrößenverteilung

• Sand       0,063 mm - 2 mm

• Schluff    0,002 mm - 0,063 mm 

• Ton         < 0,002 mm



Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?

Während der Bodentyp die Erscheinungsform eines 

Bodens als Folge der Bodenbildung beschreibt, werden 

Bodenarten (auch Bodentextur oder Körnung genannt) 

nach der Korngrößenzusammensetzung der mineralischen 

Bodensubstanz unterschieden. Die Hauptbodenarten des 

Feinbodens sind Sand, Schluff und Ton. 

Bodentyp & Bodenart
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• Natürliche Böden bestehen selten aus Einkorngemengen.

• Zwei oder Dreikorngemenge herrschen vor.

Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?

Bodenansprache
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Bodenarten: Sand, 

Schluff und Ton.

Lehm ist ein Gemisch 

aus Sand, Ton und 

Schluff;



• Natürliche Böden bestehen selten aus Einkorngemengen.

• Zwei oder Dreikorngemenge herrschen vor.

• Bei Zweikorngemengen gibt es eine Hauptfraktion und eine Nebenfraktion.

• Die Bezeichnung eines Boden richtet sich nach der Hauptfraktion.

• Die Nebenfraktion wird als Beiwort angefügt → schluffiger Sand.

Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?

Bodenansprache
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• Natürliche Böden bestehen selten aus Einkorngemengen.

• Zwei oder Dreikorngemenge herrschen vor.

• Bei Zweikorngemengen gibt es eine Hauptfraktion und eine Nebenfraktion.

• Die Bezeichnung eines Boden richtet sich nach der Hauptfraktion.

• Die Nebenfraktion wird als Beiwort angefügt → schluffiger Sand.

• Wenn Ton, Sand und Schluff nahezu gleichrangig vorkommen → Lehm.
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• Natürliche Böden bestehen selten aus Einkorngemengen.

• Zwei oder Dreikorngemenge herrschen vor.

• Bei Zweikorngemengen gibt es eine Hauptfraktion und eine Nebenfraktion.

• Die Bezeichnung eines Boden richtet sich nach der Hauptfraktion.

• Die Nebenfraktion wird als Beiwort angefügt → schluffiger Sand.

• Wenn Ton, Sand und Schluff nahezu gleichrangig vorkommen → Lehm.

• Sobald eine der drei Grundfraktionen in einem Dreikorngemenge überwiegt wird diese als Beiwort 

hervorgehoben. Zum Beispiel sandiger Lehm.
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• Wenn ein Bestandteil dominiert und die beiden anderen 

gleichrangig zurücktreten dann bezeichnet man das als 

lehmig. Zum Beispiel lehmiger Schluff.
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Quelle: www.die-parzelle.de/



Teil 5: Was ist der Unterschied zwischen Bodentyp und Bodenart?

Korngrößenverteilung: Sedimentation
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Bestimmung der Anteile 

der Schluff- und der 

Tonfraktionen < 0,063 mm. 

Sinkgeschwindigkeit der 

Partikel abhängig von:

• Durchmesser der 

Partikel,

• temperaturabhängige 

Zähigkeit (Viskosität) 

der Messflüssigkeit 

sowie

• Dichtedifferenz zw. 

Partikel & 

Messflüssigkeit.
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Aärometerverfahren (DIN EN ISO 17892-4) Korngrößenverteilung Siebung (DIN EN ISO 17892-4)

Bestimmung der Anteile 

der > 0,063 mm. 
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Platz für Notizen:
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Konstruktionsprinzipien von Greens im Vergleich FLL / USGA
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Prinzip: Porenkontinuität

→ gleichmäßiger Wasserabfluss 

→ gleichzeitig Wasserspeicherung

→ Wassereinstau vermeiden

Prinzip: Kapillarbruch

→ Saugspannung der Poren in der RT ist höher als in der Dränschicht

→ Wasser staut in RT ein

→ erst wenn Eigengewicht des Wassers höher ist erfolgt Entwässerung

Rasentragschicht

Dränschicht

12 cm min. 10 cm

25 cm
30 cm

Baugrund

FLL (K 3) USGA



Teil 6: Übersicht über Bodenuntersuchungen für Fußball- und Golfrasen

1. Wassergehalt

2. Korngrößenverteilung

3. pH-Wert

4. Organische Substanz

5. Gesamtnährstoffe

6. Lösliche Nährstoffe

7. C/N-Verhältnis

8. Kationenaustauschkapazität

Laboranalysen
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Teil 6: Übersicht über Bodenuntersuchungen für Fußball- und Golfrasen
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Anforderungen an die Rasentragschicht für Grüns und Vorgrüns – FLL-Golfplatzbaurichtlinie (2008)
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Anforderungen an die Rasentragschicht – DIN 18035-4 

Parameter Anforderung

Korngrößenverteilung Innerhalb des Sieblinienbandes

Wasserinfiltrationsrate  60 mm/h

Scherfestigkeit > 12 kPa             (Feldversuch)

Wasserkapazität  30 Vol.-%

Organische Substanz 1 bis 3 M.-%

Bodenreaktion pH 5 bis pH 7,5 

Frostwiderstand Veränderung der einzelnen Fraktionen der 

einzelnen Korn-gruppen  20 %

Lagerungsdichte ≥ 90 % DPr ≤ 95 % DPr (Neu) 
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Wasserdurchlässigkeit 
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Wasserdurchlässigkeit eines Bodens wird durch den sog. 

Durchlässigkeitsbeiwert k  (m/s, mm/min, cm/s) beschrieben. Sie 

ist abhängig von bodenphysikalischen Parametern wie: 

✓ Wassergehalt

✓ Korngrößenverteilung

✓ Kornform

✓ Lagerungsdichte 

✓ Porenverteilung/Porengröße

✓ organischer Substanz

Splash         



Der Boden als Basis

Dr. rer. nat. Selina Thanheiser

Am Mittleren Moos 48

86167 Augsburg

Tel.: +49 160/7946336

E-Mail: info@st-boden.de
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